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6WDUW�GHV�.DVVHQV\VWHPV�(X&D6RIW
Schalten Sie Ihre Kasse ein und warten Sie, bis das (X&D6RIW � 6WDUWPHQ�
( Meta-Menü ) erscheint

zur generellen Information können sie die aktuelle 9HUVLRQ�von (X&D6RIW
abfragen.

.DVVH�6WDUWHQ.
Mit dieser Taste starten Sie Ihr Kassensystem.
Sie gelangen in folgendes Bild:

Melden Sie sich mit Ihrem Chef-Schlüssel an,  tippen dann auf die Taste &KHI�und
Sie können die Chef-Anwendungen behandeln.
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Wenn Sie sich im 6WDUWPHQ� mit Ihrem Chef-Schlüssel anmelden erhalten Sie
Zugang zu folgenden Funktionen.

Wenn Sie auf diese Taste tippen, werden Ihre gesamten Daten UHRUJDQLVLHUW.
Es erscheint ein Fenster mit dem Hinweis:'HU�DNWXHOOH�9RUJDQJ�NDQQ�OlQJHUH�=HLW�GDXHUQ��6LH�G�UIHQ�NHLQHVIDOOV�GLH�.DVVH�XQDXIJHIRUGHUW�DXVVFKDOWHQ��
Danach erscheint wieder automatisch das Eingangsbild.+LQZHLV IDOOV�HLQ��YHUQHW]WHV�.DVVHQV\VWHP�LQVWDOOLHUW�LVW�'LH�5HRUJDQLVDWLRQ�GHU�'DWHQ�LP�1HW]EHWULHE�VHW]W�YRUDXV��GD��NHLQH�&OLHQW�.DVVH�JHODGHQ�VHLQ�GDUI�

Durch Antippen dieser Taste gelangen Sie in das Menü 'DWHQVLFKHUKHLW�und
erhalten folgendes Bild:



Kassensystem (X&D6RIW ® Kapitel Start

Chef-Anwendungen
Starten

3

*UXQGVlW]OLFKHV�]XP�7KHPD�³'DWHQVLFKHUXQJ¦
Das Datensicherungskonzept von EuCaSoft berücksichtigt zwei verschiedene
Gesichtspunkte:

1. Es soll jederzeit ein aktueller Stammdatenbestand wiederherstellbar sein, falls
eine Kasse einen Teil- oder Komplettverlust der Stammdaten erleidet.

2. Es soll jederzeit ein beliebiger Journaltag, der durch Datenverlust oder durch
die Kasseneinstellung „Journaldaten-Haltezeit“ von der Kasse verschwunden
ist, wiederherstellbar sein.

Um den zweiten Punkt langfristig erreichen zu können, muß eine Archivierung in
einer Art erfolgen, die es erlaubt, genau die Diskette herauszufinden, auf der sich
ein bestimmter Journaltag befindet. In diesem Fall muß tagesaktuell ein Backup
erstellt werden, in dem alle Änderungen seit der letzten Archivierung gespeichert
werden.
Im Gesamtkonzept stellt es sich so dar:
Die Funktion „Monatliche Sicherung“ erzeugt für jeden Kalendermonat einen
Sicherungssatz zur Archivierung. Hierfür sollte pro Monat eine entsprechned
beschriftete Diskette bereitgehalten werden. Die hierbei entstehenden Daten
müssen dauerhaft archiviert und entsprechend sicher aufbewahrt werden.

Die Funktion „Tägliche Sicherung“ sichert alle Stammdaten sowie Journaltage, die
noch nicht in einer monatlichen Sicherung enthalten sind. Hierfür sollten Sie 10
Disketten bereithalten, die im täglichen Wechsel benutzt werden. Dadurch sind
mehrere Datensicherungen vorhanden und die Gefahr, daß keine der aktuellen
Sicherungen mehr lesbar ist, wird sehr gering.

Falls keinerlei Archivierung gewünscht wird und statt dessen immer eine
Geamtsicherung erstellt werden soll, die alle Daten und Journaltage umfasst, (egal
ob diese Sicherung täglich, wöchentlich oder monatlich erfolgen soll) kann die
Funktion „Monatliche Sicherung“ entfallen. Dann wird „nur“ mit der Funktion
„Tägliche Sicherung“ gearbeitet. Bei jedem Aufruf wird dann der gesamte
Datenbestand, also sämtliche Journaltage und die aktuellen Stammdaten gesichert.
Die Nummerierung und Aufbewahrung der Disketten muß dann allerdings vom
Benutzer selbst organisiert werden. Von diesem Vorgehen wird ausdrücklich
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abgeraten. Das oben genannte zweistufige Vorgehen ist das von EuCaSoft
unterstützte.6ROOWH�LQ�,KUHP�.DVVHQV\VWHP�NHLQ�'LVNHWWHQODXIZHUN�LQWHJULHUW�VHLQ��LVW�HVUDWVDP��HLQ�H[WHUQHV�/DXIZHUN�]XU�'DWHQVLFKHUXQJ�]X�EHVFKDIIHQ�$XVVHUGHP�EHVWHKW�GLH�0|JOLFKNHLW��GLH�'DWHQ�DXI�GHU�)HVWSODWWH�]X�VLFKHUQ�'LH�9RUJHKHQVZHLVH�OHVHQ�6LH�ELWWH�LQ�.DSLWHO����³.DVVHQHLQVWHOOXQJHQ¦5HJLVWHUNDUWH�³'DWHQVLFKHUXQJ¦���'DV�5LVLNR�HLQHV�'DWHQYHUOXVWHV�EHL�HLQHPHYHQWXHOOHQ�7RWDODXVIDOO�GHU�)HVWSODWWH�VROOWH�DOOHUGLQJV�QLFKW�XQWHUVFKlW]WZHUGHQ�
Dieses ist die Vorgehensweise, um die verschiedenen Sicherungsarten durchführen
zu können:

7lJOLFKH�6LFKHUXQJ
Durch Drücken auf diese Taste erscheint folgender Fenstertext:�)�U�GLH�'DWHQVLFKHUXQJ�EHQ|WLJHQ�6LH��PLQGHVWHQV��HLQH�'LVNHWWH��ZROOHQ�6LHMHW]W�'LVNHWWHQ�IRUPDWLHUHQ"�.
Bestätigen Sie mit Ja oder Nein. Danach erscheint die Aufforderung:%LWWH�OHJHQ�6LH�HLQH�'LVNHWWH�PLW�GHU�$XIVFKULIW�7lJOLFKH�6LFKHUXQJ��'LVNHWWH������HLQ�
Sie bestätigen wieder mit Ja oder Nein. Danach wird die Sicherung durchgeführt.
Nach Abschluß der Datensicherung gelangen Sie wieder in das (LQJDQJVELOG�
0RQDWOLFKH�6LFKHUXQJ
Dieser Vorgang deckt sich mit "täglicher Sicherung". Folgen Sie den jeweiligen
Hinweistexten. Sie benötigen pro zu sicherndem Monat mindestens eine Diskette
(je nach Größe des Datenbestandes)

'DWHQ�ZLHGHU�KHUVWHOOHQ���5HVWRUH��
Auch hier erscheinen wieder Hinweistexte, die Sie mit Ja oder Nein beantworten
müssen,  um auf Disketten gesicherte Daten  wieder herzustellen.$FKWXQJ��(LQ�HYHQWXHOO�RIIHQHU�'DWHQEHVWDQG�DXV�GHP�DNWXHOOHQ�%HWULHE�ZLUG�GDEHL�EHUVFKULHEHQ�XQG�LVW�YHUORUHQ����6LFKHUXQJ�PLWWHOV�'LVNHWWH�RGHU7DJHVDEVFKOX��HUIRUGHUOLFK���
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6WDPPGDWHQ�([SRUWLHUHQ���,PSRUWLHUHQ
Mit diesen Funktionstasten werden Ihre Stammdaten (d.h. Artikel, Kellner, Räume
usw. aber keine Journaldaten) auf Diskette gesichert, bzw. in Ihr System zurück-
importiert. Folgen Sie bitte den Hinweistexten.

'HEXJ�GDWHQ�H[SRUWLHUHQ
Sollte eine Störung aufgetreten sein, deren Ursache nicht bekannt ist, können Sie
zur Ursachenermittlung  eine Datensicherung  des Störungszeitraumes auf einer
Diskette durchführen.

Mit dieser Funktion  können Sie einzelne oder mehrere Journaltage sichern.
Entweder Sie markieren den Zeitraum durch Antippen und Drücken auf "OK" zur
Datenspeicherung auf Diskette.

Mit dem Tastendruck �.HLQHQ�:lKOHQ� können sie alle Markierungen wieder
löschen
Oder Sie aktivieren 99 /RJ��um die aktuellen  Tagesdaten incl. Stammdaten auf
Diskette zu schreiben.

Oder Sie aktivieren 99 /RJ�6LFKHUXQJ��um die Daten der letzten 20 Tage auf
Diskette zu schreiben. 
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Dies kann nur durchgeführt werden, falls für diesen Zeitraum auch
in den .DVVHQHLQVWHOOXQJHQRegisterkarte �%HVRQGHUH��die
"YROOVWlQGLJH�'LDJQRVHDXVJDEH��99 aktiviert wurde.

�$OOH�:lKOHQ��erleichtert Ihnen die Markierung für den Fall einer kompletten
Datensicherung der Vergangenheit.

Mit �2.� wird die Datensicherung ausgelöst. Folgen Sie den Aufforderungen der
Hinweistexte.

+HUXQWHUIDKUHQ
Mit dieser Taste schalten Sie Ihre Kasse aus.
Warten Sie bis die Meldung erscheint, daß Sie Ihre Kasse ausschalten dürfen.

1HX�6WDUWHQ
Mit dieser Taste starten (booten) Sie das System neu, ohne daß Sie die Kasse
ausschalten müssen.
Sie gelangen wieder in das Eingangsbild zurück.
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+lQGOHU���0DQDJHU�¤�)XQNWLRQHQ��LP�0HWD�0HQ�
Mit Ihrer Zugangsberechtigung ( Kellner Nr. 0 - Return- zuzüglich Geheimzahl )
gelangen Sie in folgendes Menü, welches auch  für Händler in Bezug auf die
zusätzlichen Funktionen genützt werden kann.

ÂSGDWH (LQVSLHOHQ
Ab Version 3.1.5 ist es möglich Updates mit 2-5 Disketten einzuspielen.

Diese Funktion existiert auch identisch in (X&D6RIW unter
"Chef – Anwendungen / Registerblatt %HVRQGHUH".

Folgen Sie den Aufforderungen des Hinweistextes.7DVWH�$XVI�KUHQ
Diese dient zum Aufruf der '26 Ebene, um DOS Befehle/Eingaben durchführen
zu können.

.
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6HWXS VWDUWHQ
Mit Tippen auf diese Taste gelangen Sie in das Menü " Setup"

Diese Handlungen dienen der Datenpflege und sollten nur von geschulten Personal
durchgeführt werden, insbesondere die Systemwartung.

Sie können folgende 6HWXS�+DQGOXQJHQ durchführen:

Die Bestätigung lautet:
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Die Bestätigung lautet:

Die Bestätigung lautet:
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Es folgt die Frage:

Drücken Sie die Taste �-D��und beginnen Sie mit der :DUWXQJ�und zwar:
Davon dienen die nachfolgend zusammengefaßten Tasten der  Datenwartung des
16-bit Programmes bis Version 2.10.7   (Oktober 1998 )
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Wenn Sie auf "(LQVWHOOXQJHQ� drücken werden die Pfadbezeichnungen
angezeigt für alle Dateien  incl. aller Datenbanken.

Falls erforderlich können diese auch geändert werden.
Dazu benötigen Sie eine PC-Tastatur.



Kassensystem (X&D6RIW� Kapitel Start

Chef-Anwendungen
Starten

12

Wenn Sie die Restruktuierung der Tabellen durchführen drücken Sie diese Taste.
Es werden alle verfügbaren DBF-Tabellen geöffnet und zwar:

Demgemäß können Sie durch Antippen den gewünschten DBF ( Data Base File )
restruktuieren.

Diese Taste dient der Restruktuierung der Index Dateien.

Sie schließen mit "Zurück" die Setup-Handlungen ab und gelangen  mit
nochmaligem "Zurück" wieder in das Startmenü �+lQGOHU�



Kassensystem (X&D6RIW ® Kapitel Start

Chef-Anwendungen
Starten

13

1HW]ZHUN�.RQILJXUDWLRQ
Eine Novell- oder Windows-Netzwerk-Anmeldung benötigt zumindest einen
Tastendruck, um das Betriebssystem und die Kasse zu laden.  Dieses macht einen
Eingriff eines Kellners möglich, was nicht sein darf. Eine Einstellung in der
Registrierungsdatei von Windows muß vorgenommen werden, um die
Novellanmeldung zu unterdrücken (siehe Regedit-Eintrag unten).
Um sich trotzdem im Netzwerk anmelden zu können, wurde die Möglichkeit der
Netzwerk-Konfiguration und das automatische Verbinden im Netzwerk im
META-Menü eingeführt.

Hinweis für Regedit-Eintrag
(nur für Windows 95)
"AutoLogon" 00 00 00 00" mit "Regedit" in
"HKEY_LOCAL_MACHINE+Software+Microsoft+Windows+CurrentVersion+
Network+Real Mode Net"
eintragen.

Wenn im META-Menü auf die Taste "Netzwerk-Konfiguration“ gedrückt wird,
dann wechselt der Bildschirm auf  folgendes Konfigurationsbild:
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Mit folgenden Feldern werden die Netzwerkzugriffsmöglichkeiten im Meta-Menü
definiert:

1. Laufwerk
2. Netzwerkpfad
3. Login-Name
4. Passwort
5. Passwort-Wiederholung
6. Anzahl-Versuche
7. Test
8. Netzwerk.
zu 1. Laufwerk

Hier wird das Laufwerk angegeben, auf welches die Kasse zugreifen soll.
Wenn dieses Laufwerk bereits gemappt ist ( d.h. in Windows zugeordnet
wurde oder über eine Novellanmeldung) dann wird sofort im Feld
"Netzwerkpfad" (siehe Punkt 2) der bereits für diesen Laufwerksbuchstaben
zugehörige Pfad angezeigt.

zu 2. Netzwerk-Pfad
Hier wird der für das Windows-Netzwerk bzw. Novell-Netzwerk
vorgegebene Pfad eingegeben.

zu 3. Login-Name
Der für den Netzwerkzugriff vorgegebene "Login-Name" muss hier
eingegeben werden.

zu 4. Passwort
Hier NDQQ ein Passwort eingegeben werden, das in Passwort-Wiederholung
(siehe Punkt 5) zur Sicherheit nochmals eingegeben werden muss.
Hinweis:Da erfahrungsgemäß Passwörter vergessen werden, ist es nicht
unbeding notwendig, ein Passwort einzugeben, da im Normalfall eine nicht
autorisierte Person nicht auf die Systemebene gelangen kann.

zu 5. Passwort-Wiederholung
Da das Passwort "geschützt" eingegeben wird, muss hier zur Sicherheit das
Passwort wiederholt eingegeben werden.

zu 6. Anzahl Versuche
Wenn ein Netzwerkbetrieb "gerade mal" nicht vollständig zur Verfügung
steht, weil nur kurz ein Kabel unterbrochen ist, oder der Server gerade noch
anläuft, versucht das Programm so oft eine Verbindung zum hier definierten
Netzwerk herzustellen, wie in "Anzahl Versuche" eingetragen ist. Als
Vorgabewert steht hier die Anzahl Versuche auf "30".
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zu 7. Kassen suchen.....
Hier können Sie überprüfen ob alle Kassen, die Sie im Netzwerkbetrieb
benützen auch von diesem angesprochen werden.

Wenn die Checkbox „Datum“ aktiviert ist, wird statt der Versionsnummer das
Datum angezeigt.

:,&+7,*�
Alle Kassen, die gefunden werden, müssen die gleiche Versionsnummer und das
gleiche Datum haben.

Wenn in der Rubrik „Netz“ kein grüner Punkt ist, so besteht keine korrekte
Netzwerkverbindung.

$&+781*�
Diese Funktion zeigt nur die 1HW]ZHUNYHUELQGXQJ der Kassen an und hat nichts
mit der 'DWHQYHUELQGXQJ zu tun. Wenn die Verbindung zur Masterkasse im
Netzwerk aus welchen Gründen auch immer, (z.B. Stromausfall) unterbrochen war,
muß zuerst die Masterkasse neu gebootet sein, dann können die Clients gebootet
werden.
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zu 8. Netzwerk
Gemeint ist hier das Windows-Netzwerk. Um einen Laufwerksbuchstaben
mit einem freigegebenen Computer zu verbinden, drücken Sie die Taste
Netzwerk, sie erhalten dann das Windows-Konforme "Netzwerkverbinden"-
Bild, um einem Computer das Laufwerk zuzuordnen:

Wenn Sie hier die "OK"-Taste drücken, dann haben Sie 
(wie bei Windows/Netzwerkumgebung/Netzlaufwerk verbinden)
Ihre Netzwerkverbindung für Windows definiert.

Wenn Sie alle Daten für Ihre Netzwerk-Konfiguration eingegeben haben und der
Test erfolgreich verlief, dann müssen Sie noch die "Enter"-Taste drücken, um diese
Daten abzuspeichern.
Beim nächsten Laden der Kasse wird dann im META-Menü automatisch die
Netzwerkverbindung hergestellt.6SRRO�9HU]HLFKQLV�O|VFKHQ
Wenn z.B. durch Ausfallen eines Druckers unerledigte Druckaufträge aufgelaufen
sind, kann das zu Irritationen des Druck-Managers führen. In diesem Fall ist es
erforderlich, das Spool-Verzeichnis zu löschen. $FKWXQJ��QLFKW�DXVJHI�KUWH'UXFNDXIWUlJH�JHKHQ�KLHUEHL�YHUORUHQ�
Bei vernetzten Kassen, ist es notwendig DOOH Kassen ins META Menü
herunterzufahren, und von der Masterkasse aus das Spool-Verzeichnis zu löschen.
Danach können alle Kassen wie vorgeschrieben wieder hochgefahren werden.
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:,&+7,*�1DFK�GHU�,QVWDOODWLRQ�HLQHU�QHXHQ�(X&D6RIW�9HUVLRQ�LVW�HV�XQEHGLQJWHUIRUGHUOLFK��GLH�)XQNWLRQ�³6SRRO�9HU]HLFKQLV�O|VFKHQ¦�GXUFK]XI�KUHQ�
1RWEHWULHE
Falls Ihre Kasse in einem Netzwerk eingebunden ist ( als Client oder Server ) und
eine Netzwerkstörung auftreten sollte, können Sie einen Notbetrieb einschalten.
Sie drücken die Taste ³1RWEHWULHE¦�es erscheint der Dialog ³1RWIDOO�%HWULHE¦

6LH�GU�FNHQ�GLH�7DVWH „Notfall-Einzelkasse“ XQG�EHILQGHQ�VLFK�LQ�GLHVHP=XVWDQG�$FKWXQJ�
Wenn es im System Netzwerdrucker gibt, so müssen beim Notfallbetrieb jeweils
die lokalen Drucker eingerichtet werden. Wenn Ersatzdrucker definiert sind, ist es
sinnvoll, jeweils den lokalen Drucker als Ersatzdrucker anzugeben Die
Druckaufträge werden dann auf diesen Ersatzdrucker umgeleitet.
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Beachten Sie den Hinweis!

Wenn die Netzwerkstörung behoben ist drücken Sie wieder die Taste Notbetrieb
und dann die Taste „Normal“ und  die Kasse wurde wieder in den normalen
Buchungsmodus zurückgeschaltet  bQGHUXQJHQ�DQ�GHQ�'UXFNHUHLQVWHOOXQJHQP�VVHQ�ZLHGHU�]XU�FNJHVWHOOW�ZHUGHQ�

Mit Antippen der Taste Windows aktivieren Sie Ihr Win-Programm

Mit Explorer rufen Sie Ihre gesamten Windows-Dateien auf.
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Hier verweisen wir auf  .DSLWHO����([WHUQH�3URJUDPPH

Hier wird die Festplatte Ihrer Kasse überprüft

Hier wird die Festplatte defragmentiert

Folgen Sie den Hinweisen.
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